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Filter mit Aktivkohle

Station 6: Lösung

Beobachtung:

• Farbe vorher: gelborange 

• Farbe nachher: fast klar 

 

Erkläre das Ergebnis.

Das Wasser verfärbt sich durch die Farbstoffe der Calcium-Brausetablette. Aktivkohle besitzt 

sehr feine Poren. Durch diese kann die Aktivkohle die Farbstoffe aus dem Wasser entfernen,

sie adsorbiert sie. Dadurch ist die Flüssigkeit im letzten Becherglas fast so klar wie Wasser.   

Abwasserreinigung mit Membranen:

Membranen sind sehr dünne Schichten, die ganz feine Poren enthalten und als 4. Reinigungs -

stufe in Kläranlagen verwendet werden. Wassermoleküle können durch diese Poren hindurch-

fließen. Größere Stoffe (zum Beispiel Medikamente) werden an der Membran zurückgehalten und 

können so aus dem Wasser entfernt werden. 

Abwasserreinigung mit Ozon:

Ozon ist ein sehr reaktives Gas aus drei Sauerstoffatomen. In Kläranlagen kann es als 4. Rei-

nigungsstufe eingesetzt werden. Es zerstört Stoffverbindungen und kann so zum Beispiel das 

Medikament Diclofenac aus dem Wasser entfernen.  
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